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A la Dumini-Matteotti Sijeo (811 nj

@o nur eine fleine Gfmfcbücbterung.

nod) auf roerben. Sa bte (Steuern int
Äanton Sdjrorjg forotefo fdjon fo niebrig
ftnb, ift eë fclbftberftänblidj Sadje ber

©ibgenoffenfdjaft, bort für bertraucner»
toedenbe Âantonëftrafjen gu forgen, ober
meint benn ber SSunbeêrat, bie übrigen
fteuerfdrroifjenben ©tbgenoffen gabfen nur
für fiaj unb nidjt aud) gur meitern Unter»
ftüfmng ber fteuerfreien ©infommen im
Äanton Sdjrot)g! Sîein, ber Sdjroeiger ift
nun einmaf fo, cr gablt gerne unb menn
fetjon ber Sfnbere nidrtê babon ertjält.

*
ftn einem Sîadjrufe auë X. lieft man:

Ser lebe nëluft ige m o fj f g e f i t=

t c tt c X o t e beffen SSerfobung bebor -

ftanb, bat burdj fein aïïgufriibeë plötj»
licfjeS ^tnfdjetben ftd) allgemeine aufrterj-
tige ïrauer unb ein unbergefjfid) ber»
bienteë Sfnbenfeu gefidjert." ©iu Ie=

benêtuftiger Soter, beffen SSertobung be»

borftefjt, tft eine nidjt fo afftägtidje ©adje,
bafj man fief) aber nur buref) ein früt)e§,
pfôfdidjeê .ftinfdjeibcn ein unbergefjfid)
berbienteê Sfnbenfeu fiebern fann, - - ift

SBaS fann id) bafur, baff er fo eine

fteine ©nfchücbteruno, nicht ertrug?

ntdjt fdjön bon beu Ueberlebertben, menn
aber irgenb einer biet um ein unbergefj»
lid) berbienteê Sfnbenfcn gibt, fo meifj er

nun toenigftcnê, maê er gu tun fjat. ?inben

*
Stn ber S3eberftra|e in 3ürtdj, fdjräg

gegenüber bem neuen 33af)it()of ©nge, lieft
man folgenbe ^ttfdjrift an einem Saufe:

S i e ©emeinbe i t) r c n W t n
bern. Stabtammannamt unb 33etrci=

bungêamt." Siefe ©emeinbe fdjeint ibre
Äinber aber grünbtid) gu fennen.

*
ftn einem auë S3ariê batierten 33eriajt

bom 8. Stprit beifd eê: Stuëfidjtcn für ben

9. Stprit. ftn ber ©egenb bon S3arië mä»

fjtge Sîorbrocftroiubc, frifdje SBitterung;
beroölft ober febr beroölft. Sluftjeuungen
ober Sîiebcrfdjfâgc. Stufbettung in gang
granfreid). Sîad) 3tuëmaf)t. Sa ift fo»

mof)f bic gürdjer meteorofogifdje gentraf»
attftatt afë aud) baê O r a f e l bon
S c I p t) i lebiglidj nod) ein Sred ba»

gegen.

SBie ift baë nun eigentlid)? £>at bic

frangöfifdje ^Regierung jetjt enblidj bie
Ä n o p f t o dj f dj m e r g c n ber © e n»

f e r S3rüber befriebigt? Ober bat baê ©c»

jammer ber Journal grançaië" in
©enf, bafj gu lnenig ©enfer branfommen,
nidjtê genützt? SBenn biet mirflid) nodj
eine SSergögerung gu fonftatieren fein
fottte, bitten mir bringenb, fie enblid)
gutgumadjen, bamit unfere ©enfer Äont»
Patrioten mit üjrer frangöfifdjen Stegic»

rung mieber jufrieben finb. yaui umn

£)ie Sttujïermeffe

SJîuftcrmeffe 'ë gef)nte maf
3'93afef jeÇt regiert,
Stuf gut bcutfdj fagt einfadj man:
SJceffe jubiliert."
jebeêmal tjat gröfjcr fte

Stdj regeneriert,
Unb man merft'ë bebingungêtoë,
Safj baê Sing floriert.

SJÎufter gibt cê immer mebr,
Stäutne toadjfen fetjr,
3iebt bon toeit unb breit jefd fetjon
Stft bic Säufer fjer.
Unb audj fonften mandjer fommt,
SBiO gtoar faufen nidjt,
gädt jebodj atë Srum unb bran"
Sttto in'ê ©eroidjt.

Selbft ein bof)cr SSunbeêrat"
SBirb ftetë betegiert,
Ser bann fadjberftänbig fetjr
Unb febr fdjön partiert.
Unb bic gange 33retc fommt,
Sajrcibt, roaë fte bertnag,
Unb baê gauge nennt man bann:
SJÎeffe»S3reffe»2:og."

Qubifâumêmeffc bringt,
Qfnternatitwtal,

Stuê ber gangen lieben SBelt

©äfte obne ftabl.
93ôfferbunbëftabt Skfct toirb,
Stïïer 33ötfcr £iet,
Sîidjt pofitifdj aber bod):

Siüfctidj mcrfantil." &inmn

BEINWIL "/SEE SCHWEIZ*^

Rheumatismus, Gicht, Ischias!
Von grässlichen Schmerzen befreit.

Frau E. Eggenberger, St. Gallen, schreibt:
Teile Ihnen höflichst mit, dass mich Ihre sehr
und mit grösstem Recht empfohlenen Togal-Ta-
bletten in kürzester Zeit von meinen grässlichen
rheumatischen Schmerzen, die ich mir bei einer
Erkältung geholt habe, befreit haben. Ich bin
Ihnen sehr dankbar und es wird mein grösstes
Bestreben sein, Ihr Togal überall in beste
Empfehlung zu bringen." Ebenso wie Frau E. preisen
tausende die über Erwarten ausgezeichneten
Erfolge mit Togal nicht nur bei Rheuma, Gicht,
Ischias und Schmerzen in den Gelenken und
Gliedern, sondern auch bei allen Arten von Nerven-

und Kopfschmerzen, sowie bei
Erkältungskrankheiten und Schlaflosigkeit. ¦ In der kurzen

Zeit von nur sechs Monaten haben mehr als
1500 Aerzte verschiedener Länder die erfolgreiche

Wirkung des Togal schriftlich dokumentiert,

wohl ein glänzender Beweis für die
hervorragende Güte dieses Mittels. In allen
Apotheken erhältlich.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 17

It

^. la Ourriini-^VIaiieoiti
Theo Glinz

So > nur eine kleine Einschüchterung.

noch gut Werden. Da die Steuern im
Kanton Schwyz sowieso schon so niedrig
sind, ist es selbstverständlich Sache der

Eidgenossenschaft, dort für vertrauenerweckende

Kantonsstraßen zu sorgen, oder
meint denn der Bundesrat, die übrigen
steuerschwitzenden Eidgenossen zahlen nur
für sich und nicht auch zur wcitern
Unterstützung der steuerfreien Einkommen im
Kanton Schwyz! Nein, der Schweizer ist

nnn einmal so, er zahlt gerne und wcnn
schon der Andere nichts davon erhält.

Jn einem Nachrufe aus T. liest mau:
Der lebenslustige wohlgelittene

Tote, dessen Verlobung bevorstand,

hat durch sein allzufrühes
plötzliches Hinscheiden sich allgemeine aufrichtige

Trauer und eiu unvergeßlich
verdientes Andenken gesichert." Ein
lebenslustiger Toter, dessen Verlobung
bevorsteht, ist eine nicht so alltägliche Sache,
daß man sich abcr nur durch ein frühes,
Plötzliches Hinscheiden ein unvergeßlich
verdientes Andenken sichern kann, - - ist

Was kann ich dafür, daß er so eine

kleine Einschüchterung nicht ertrug?

nicht schön von den Ucberlebenden, wenn
aber irgend einer vicl um ein unvergeßlich

verdientes Andenken gibt, so weiß cr
nun wenigstens, was er zu tun hat. Lind-N

»

An der Bcderstraßc iu Zürich, schräg

gegenüber dem neuen Bahnhof Enge, licst
man folgende Inschrift ait einem Hause:

Die Gemeinde ihren Kin-
dern. Stadtammannamt uud Betrci-
buitgsamt." Diese Gemeinde scheint ihre
Kinder aber gründlich zn kennen.

»

Jn einem aus Paris datierten Bericht
vom 8. April heißt es: Aussichten für deu

9. April. Jn der Gegend von Paris mäßige

Nordwestwindc, frische Witterung:
bewölkt oder sehr bewölkt. Aufhellungen
oder Niederschläge. Aufhellung in ganz
Frankreich. Nach Auswahl. Da ist
sowohl die Zürcher meteorologische Zentralanstalt

als auch das Orakel von
Delphi lediglich noch cin Treck

dagegen.

Wie ist das nun eigentlich? Hat dic
französische Regierung jetzt endlich die

K n o p f l o ch s ch m à z e n dcr Gen-
f e r Brüder befriedigt? Oder hat das
Gejammer der Journal Français" in
Genf, daß zu wenig Genfer drankommen,
nichts genützt? Wenn hier wirklich uoch
eine Verzögerung zu konstatieren sein
sollte, bitten wir dringend, sie endlich
gutzumachen, damit nnsere Genfer
Kompatrioten init ihrer französischen Regierung

wieder zufrieden sind. P°ui zàr

Die Mustermesse

Mustermesse 's zehnte mal
Z' Basel jetzt regiert,
Auf gut deutsch sagt einfach man:
Messe jubiliert."
Jedesmal hat größer sie

Sich regeneriert,
Und man merkt's bedingungslos,
Daß das Ding floriert.

Muster gibt cs immer mehr,
Räume wachsen sehr,

Zieht von weit und breit jetzt schon

All die Käufer her.
Und auch sonsten mancher kommt.
Will zwar kaufen uicht,

Fällt jedoch als Drum und dran"
Ditto in's Gewicht.

Selbst ciu hoher Bundcsrat"
Wird stets delegiert,
Der dann sachverständig schr

Und sehr schön parliert.
Und die gauze Prête kommt,
Schreibt, was sie vermag,
Und das ganze nennt man dann:
Messe-Presse-Tag."

Jubiläumsinesse bringt,
International,

Ans der ganzen lieben Welt
Gäste ohne Zahl.
Völkerbundsstadt Basel wird,
Aller Völker Ziel,
Nicht politisch aber doch:

Nützlich merkantil." zr°nm-n

KLI iXVVII^ -/5LL ^/Sctt vV^I^

I^o/l Kfäss/'/cHen e?càne^sn Hi?/>5//.

?rsu I?. LZZsrioeriIer, 8t. Lallen, sckreibt:
..'teils Iknen köklickst mit, cisss mick Ikre sekr
unci mit grösstem Reckt empioklenen logsl-l's-
Kletten in kürzester ^eii von meinen grâsslicken
rkeuinstiscken 8ckmer?en. ciie ick mir kei einer
i^rlisltuns- Zekolt ksbe, kekreit Kaken. Ick kin
Iknen 8ekr cisnliksr uncl es vircl mein grösstes
Lestreksn sein, Ikr l'oZsl ükersil in keste I?mp-
keklunc» zu Krincîen." Ebenso vie ?rsu I?. preisen
tsusencle ciis üksr i^rvsrten susZe?eickneten Lr-
kolZe mit l' c> c> z I nickt nur bei lìkeums, Lickt.
Isckiss uncl 8ckmsr?en in cien (Gelenken unci
LIieciern, sonciern suck kei sllen ^rten von Nerven-

unä Xopksckmer-en, sc»vie bei Lrksltunc>s-
lirsnlikeiten unci 8cklsklosic>iieit. In cler kurzen

?eit von nur Secks ^tonsten Kaken mekr sis
lSlll) Werste versckieciensr I.sncier ciie erkolZ-
reicke V/irIiUnc> cies l'oZsi sckriktlick ciokumen-
tisrt, vokl ein glsn^encier Lsvveis kür ciie ker-
vorrsgencie Oüte clieses Littels. In allen ^pc>-
tkelien erksltlick.
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